
LÄNGENPLANUNG  
VON LICHTBÄNDERN



Q: Wie bitte?
A: Diese Formel dient der Errechnung der maximal zulässigen Länge des 

Schutzleiters.

Q: Wozu brauche ich die?
A: Laut DIN EN 60528-1 darf der Schutzleiterwiderstand eines Licht-

bandes zwischen dem Einspeisepunkt und dem letzten berührbaren 
Metallteil einen Wert von 0,5 Ω in keinem Fall überschreiten. Mit dieser 
Formel kann ich die maximal mögliche Leitungslänge berechnen.

 
Q: Und was bedeutet das für mein Lichtbandsystem?
A: Dass die Länge eines aneinandergereihten Bandes durch den Eigen-

widerstand des Schutzleiters limitiert ist. Im Falle eines 2,5 mm2 Kupfer-
leiters auf rechnerisch 70 m bei +20°C - nach Abzug der Übergangs-
widerstände der Steckverbindungen bleiben ca. 60 m.

Q: Betrifft das alle Lichtbänder, egal von welchem Hersteller?
A: Klar, das ist Physik.

Q: Ist das mit dem Schutzleiterwiderstand so wichtig?
A: Absolut. Der Schutzleiter verbindet bei Schutzklasse-I-Geräten alle be-

rührbaren leitenden Teile mit dem Potential Erde. Für den Fall einer am 
Gehäuse anliegenden Spannung (z. B. durch Isolationsfehler) würde 
bei Kontakt der Schutzleiter den Strom ableiten und ggf. die Siche-
rung oder den Fehlerstrom- Schutzschalter (RCD/FI) auslösen. Ist der 
Widerstand des Schutzleiters zu groß, ist diese Funktion und damit 
die Sicherheit im Kontaktfall nicht mehr gewährleistet, da der Fehler-
strom sich den Weg des geringeren Widerstandes sucht und über den 
menschlichen Körper abfließen könnte. 

l=R*A /ρ
Q: Wie lang kann ein Lichtband werden?



R  [Ω]  Widerstand 
ρ  [Ω*mm²/m]  spezifischer Widerstand
I [m]  Leitungslänge
A  [mm²]  Leitungsquerschnitt

Der spezifische Widerstand von Kupfer  
beträgt 0,0171 - 0,0178 Ω*mm²/m

Q: Und wenn ich ein längeres Lichtband brauche?
A: Dann kann ich mehrfach einspeisen. Mit einer Mitteleinspeisung können 

bis zu 120 m geplant werden, da hier zwei getrennte Schutzleiter an-
gelegt werden können. Die beiden Linien müssen im Einspeiser elektro-
mechanisch getrennt sein. Auf diese Weise kann ich auch noch längere 
Strecken planen.

Q: Gibt es noch weitere Faktoren, die beachtet werden müssen?
A: Unter Umständen sind die Ableitströme zu beachten. LINEDO Module 

haben Ableitströme < 0,7 mA. Bei Absicherung über einen RCD kön-
nen Installationen mit zu vielen Modulen bei einem gemeinsamen Ab-
leitstrom von 15 mA bereits beim Einschalten (Ableitstromspitze) tole-
ranzbedingt einen 30 mA RCD auslösen. Sprich: Der FI fliegt raus.  

 Auch hier hilft eine Aufteilung auf mehrere Einspeisungen mit getrenn-
ten Stromkreisen.

Q: Betrifft das alle Lichtbänder?
A: Natürlich, das ist Elektrotechnik.

Q: Sonst noch was?
A:  Ja. Die zulässige Anzahl von Leuchten am jeweiligen Leitungsschutz-

schalter muss eingehalten werden. Bei einem Lichtband werden die 
einzelnen Module als Leuchten gezählt. Die maximale Anzahl für  
Sicherungsautomaten der Kategorie B und C mit 10 A und 16 A wird 
im Datenblatt und der Instruktion zur Leuchte angegeben. Durch eine 
symmetrische Aufteilung der Leuchtenmodule auf die drei Phasen  
(Stecker zur Phasenwahl) des Lichtbandes kann die Gesamtlast der 
Module auf bis zu drei Leitungsschutzschalter aufgeteilt werden.



Diese drei Faktoren

können die Länge eines Lichtbandes limitieren:

1. Der Widerstand des Schutzleiters

Nach DIN EN 60528-1 darf der Schutzleiterwiderstand eines Lichtbandes zwischen dem Einspei-
sepunkt und dem letzten berührbaren Metallteil einen Wert von 0,5 Ω in keinem Fall überschreiten.
Mit der Formel R=ρ*l/A lässt sich der Widerstand der Kupferleitung berechnen. 
Zu dem reinen Leitungswiderstand sind die Kontaktwiderstände der Steckverbindungen zu addieren. 
Bei LINEDO sind das pro Klemmenkontakt ca. 4 mΩ. 

Beispielrechnung: Ein 60 Meter langes Lichtband

Der Widerstand einer 60 m langen Kupferleitung mit 2,5 mm2:

R = 0,0178 Ω*mm2/m * 60 m / 2,5 mm2 = 0,427 Ω

plus die Kontaktwiderstände der Steckverbindungen:

13 x Lichtbandmodul 4529 mm + 1 x Einspeisung = 13 Kontakte a 4 mΩ = 0,052 Ω

ergibt zusammen einen Schutzleiterwiderstand von 0,479 Ω -> was noch zulässig ist.

Bei 2273 mm langen Modulen ergeben sich 26 Kontaktstellen = 0,1040 Ω und ein Gesamtwider-
stand von 0,531 Ω - was nicht mehr zulässig wäre, das Band dürfte nur 54,5 m lang sein.

Nach DIN VDE 0100 ist der Elektriker nach der Installation dazu verpflichtet, diesen Wert nachzu-
messen und ggf. bei Überschreitung Änderungen durchzuführen. Dies lässt sich durch eine sorg-
fältige Planung vermeiden.
Zu beachten ist, dass hier mit einer Umgebungstemperatur von +20°C gerechnet wird. Ist eine 
höhere Umgebungstemperatur zu erwarten, ist dies in der Planung zu berücksichtigen. 

 

Schutzleiterwiderstand bei 2273 mm Modulen

Licht-
band - 
 länge [m]

Anzahl 
Kontakt-
stellen 
[Stk]

Kupferwi-
derstand 
[Ω]

Wider-
stand 
Kontakt-
stellen [Ω]

Schutz-
leiterwi-
derstand  
[Ω] 

40 17 0,285 0,0680 0,353

50 22 0,356 0,0880 0,444

60 26 0,427 0,1040 0,531

70 30 0,498 0,1200 0,618

Schutzleiterwiderstand bei 4529 mm Modulen

Licht-
band - 
 länge [m]

Anzahl 
Kontakt-
stellen 
[Stk]

Kupferwi-
derstand 
[Ω]

Wider-
stand 
Kontakt-
stellen [Ω]

Schutz-
leiterwi-
derstand  
[Ω] 

40 9 0,285 0,0360 0,321

50 11 0,356 0,0440 0,400

60 13 0,427 0,0520 0,479

70 16 0,498 0,0640 0,562



appr. 60 m

appr. 120 m

 

Wird ein längeres Lichtband benötigt, kann dies durch Mitteleinspeisungen mit elektromechanisch 
getrennten Leitungszuführungen realisiert werden:

Mitteleinspeisung mit  
einer Leitungszuführung

Mitteleinspeisung mit  
zwei Leitungszuführungen

gewünschte Länge

Anfangseinspeisung mit 
einer Leitungszuführung



2. Ableitströme

In jeder Leuchte fließt ein gewisser Ableitstrom. Zulässig sind in Europa 3,5 mA pro Leuchte.  
In einem vollbestückten LINEDO Lichtbandmodul sind es gerade einmal 0,68 mA. 
Zu hohe Ableitströme können zum Auslösen eines Fehlerstrom-Schutzschalters (RCD oder FI) füh-
ren, wenn ein solcher installiert ist. Die Ableitströme aller Module an einem RCD sind hier zu addie-
ren und die Auslösetoleranz des RCD zu beachten. 
Bei Verwendung von Funktionsmodulen wie Strahlereinsätzen, Lichtmanagementeinsätzen etc. 
können sich gegebenenfalls die Ableitströme erhöhen.

Beispielrechnung: Ein 60 Meter langes Lichtband:

13 * 0,68 mA = 8,84 mA < Auslösetoleranz des RCD (15 mA) -> alles in Ordnung

Werden kritisch hohe Ableitströme ermittelt, muss auch hier auf mehrere Einspeisungen mit ge-
trennten Stromkreisen an separaten Fehlerstrom-Schutzschaltern verteilt werden. Auch die Ableit-
ströme sind standardmäßig vom Elektriker bei der Installation zu kontrollieren.



3. Leitungsschutzschalter

Die zulässige Anzahl von Leuchten am jeweiligen Leitungsschutzschalter muss eingehalten werden.  
Bei einem Lichtband werden die einzelnen Module als Leuchten gezählt. Die maximale Anzahl für 
Sicherungsautomaten der Kategorien B und C mit 10 A und 16 A wird im Datenblatt und in der 
Instruktion zur Leuchte angegeben. 

Durch eine symmetrische Aufteilung der Leuchten-
module auf die drei Phasen (Stecker zur Phasen-
wahl) des Lichtbandes kann die Gesamtlast der 
Module auf bis zu drei Leitungsschutzschalter 
aufgeteilt werden.

LINEDO
954590.840.776.503 | Lichtverteilung 90° symmetrisch

Lichtband
4051859605423
LED
L 4547, B 58, H 76

Schnellmontage-Komplettmodul für den universellen Einsatz als
Lichtband. Lichtteilung (1=LED, 0= Blind): 11001100. Systemprofil aus
Aluminium-Strangpressprofil, eloxiert. Hocheffiziente LED-Einheiten
mit optimaler Lichtlenkung durch präzise Linsenoptik aus Kunststoff
(PC) klar. Blindeinheiten mit Abdeckung aus Aluminium, Oberfläche wie
Systemprofil. Lichtverteilung breitstrahlend. Einfache und werkzeuglose
Montage von Systemprofilen mittels separatem Zubehör für Seil-,
Ketten- oder Deckenaufhängung. Werkzeuglos steckbar und durch
mechanischen Verbinder gesichert. 7-poliger LINEDO-Stecker (5 x
2,5 mm² / 2 x 1,5 mm²). Einfache Wahl der Phaseneinstellung durch
patentiertes System von außen. Einspeisungsmodul, Verbindungs-
und Montagezubehör bitte separat bestellen. Leuchten mit begrenzter
Oberflächentemperatur nach DIN EN 60598-2-24 zur Verwendung in
einer Umgebung, in der eine Ablagerung von leitfähigem Staub auf der
Leuchte erwartet werden kann.

Sichtfarbe

Lieferbare Farbe aluminium eloxiert

Maße und Gewichte

Länge L 4.547 mm
Breite B 58 mm
Höhe H 76 mm
Gewicht 8,7 kg

Leuchtmittel

Leuchtmittel LED
Farbtemperatur 4000K
Farbwiedergabeindex Ra 80
Farbtoleranz (MacAdam) 3
Lebensdauer 80000 h (L80/B10)
Photobiologische Sicherheit nach
EN 62471 Risikogruppe 1

Lichttechnik

Farbtemperatur 4.000 K
Bemessungsleuchtenlichtstrom 16.400 lm
Blendungsbewertungsindex UGR
(4H 8H) 1 23,1
Ausstrahlwinkel kombiniert 88°

Elektrotechnik

Betriebsgerät DALI
Spannung 220 - 240 V / 0 Hz
Leuchten an Sicherung B10A 18
Leuchten an Sicherung B16A 32
Leuchten an Sicherung C10A 34
Leuchten an Sicherung C16A 54
Einschaltstrom / Einschaltzeit 5 A / 900 µs
Bemessungsleistung 104 W
Leuchtenlichtausbeute 158 lm/W
Leistungsfaktor 0,98

Prüfungen und Einsatzbedingungen

Schutzart IP 54
Schutzklasse I
Glühdrahtprüfung 850°C - 30 Sekunden
Schlagschutz IK03 (Schlagschutz 0,35 Joule)
Sicherheitszeichen F-Zeichen
Umgebungstemperatur min. -25 °C
Umgebungstemperatur max. 50 °C
ULOR 0
Handelszeichen CE, EAC
CIE Flux Code / CEN Flux Code 73 96 99 100 100
Energieeffizienzklasse LED
Leuchtmittel A++
Energieeffizienzklasse
eingebautes Leuchtmittel A++
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